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Poka l,,Poeler Leuchtfeuer"

Der Pokal ..Poeler Leuchtfeuer" wurde in die-
sem Winter aus der Taufe gehoben. Die Wehr-
leitun-e und der Jugendwart unserer Feuerwehr
setzten sich inr Herbst 200-5 zusammen, um
einen Plan für die Winterausbildung der Jugend-
lichen und Kinder aufzustellen. Hierbei wuchs
die ldee, einen attraktiven Pokalwettkampf für
alle Jugendfeuerwehren des Kreises und darüber
hinaus zu gestalten.
Das Kind bekam einen Namen, und zwar
..Pokal Poeler Leuchtfeuer" - und los gingen die
Vorbereitungen.
Viele Einladungen wurden verschickt und ein
Durchführungsplan erstellt. Der Wintermarsch
ging 7,5 km über unsere Insel, mit mehreren
Stationen, wo feuerwehrtechnisches Wissen,
Geschicklichkeit, Spiel und Spaß gefragt waren.
Am Ende standen die Sieger fest, und der erste

Wanderpokal blieb hier bei uns zu Hause, denn
unsere Jugendwehr unter der Leitung von Ger-
hard Neubauer und Klaus Henning absolvierte
den Parcours am besten.

Den zweiten Platz belegten die Jugendfreunde
aus der Hansestadt Wismar und den dritten die
Kameraden und Kameradinnen aus Mühlen Eich-
sen. Jede Gruppe bekam noch ein Erinnerungs-
geschenk, und wir bekamen von allen beteiligten
Mannschaften ein großes Dankeschön und die
Zusage: ,,Nächstes Jahr sind wir wieder dabei".

Denn wir als Veranstalter rnöchten daraus ei-
nen Traditionswettkampf für alle Ju-eendfeu-
erwehren aus nah und f'ern entwickeln. Aber
ohne Unterstützung kann man so etwas nicht
durchziehen und so möchte ich mich bei allen
Kameraden und Kameradinnen unserer Wehr
recht herzlich für die Einsatzbereitschaft an

diesem Tag bedanken. Ein grofler Dank gilt
dem Schützenverein unserer Insel. Kurt und
In-ee Slomka vom ,,Minigolf '. der Ostseeklinik
und unserem Chefkoch Burkhard von ..Glüders
Schlemmerstübchen". Es hat wieder allen sehr
gut geschmeckt.
Bedanken möchte ich mich auch recht herzlich
bei der Familie Schumann vom ,,Eiseck" und
der Familie Treu aus Timmendorf für die Zu-
wendun-een an unsere Jüngsten.
Am Ende möchte ich noch einen Aufruf starten:
Wir suchen noch einen Schirmheren für diese
Veranstaltung. Keine Angst, er soll nicht alles
bezahlen (nur die Pokale).
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Die Gemeindevertretung der Gerneinde Ostsee-

bad Insel Poel hat in ihrerSitzung am 19.02.2007

den Entwurf der 2. Anderung und ErgZinzung

cles Bebauungsplanes Nr. 8 ,,Zentrumserwei-
terung an der Promenade Timmendorf'-Strand"
gebilli-et und die öfl'entliche Auslegung gemäf3

g 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungs-

planes Nr. 8 der Gemeinde Ostseebad lnsel Poel

und die dazugehörige Begründung liegen in

der Zeit vom

09.03.2007 bis zum 10.04.2007

während der Dienststunden in der Amtsver-
waltung der Gemeinde Ostseebad Insel Poel,

Bauamt. Gemeinde-Zentrum 13, 23999 Kirch-

dorf, gemäß $ 3 Abs. 2 BauGB zu jedennanns

Einsicht öffentlich aus.

Während dieser Auslegungszeit können von je-

dermann Stellungnahrnen zum Entwurf schrift-

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde

Ostseebad lnsel Poel

Betr.: Satzung über die 2. Anderung und Ergänzung des Bebauungsplanes-Nr. 8 ..Zentrumser-

weiter'ng an der PromenadJTi*tn.ndo.f-Sirand" der Gemeinde Ostseebad Insel Poel

hier: Öffentliche Auslegung gemäß $ 3 Abs' 2 BauGB

lich oder zur Nieclerschriti abgegeben werden'

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen

können bei der Beschlussfassun-Q über den Bau-

leitplan r-rnberücksichtigt bleiben.
Dei Weiteren maclrt die Gerleincle bekannt. dass

fblgencle Arten umweltbezogener Infonnationen

verfügbar sind:

- Umrveltbelicht mit Bestandsbewertung des

Plan-sebietes.

- Bewertutigen der geplanten Eingriffe in Na-

tur und Landschati.

- EingritTs- undAus-eleichsbilanzierung.

- Festsetzung vonAusgleichsl.naßnahmen'
Diese Informationen sind der Begründung. den-t

Umweltbericht oder dem einzusehenden Fach-

gutachten zu entnehmen
i)ieser Beschluss wird hierrrit bekannt ge-

macht.
Kirchdorf. 0l.03.2007

Die Biirgernrcisteritt
Brigirre St'hönlelclt
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Amtliche Bekanntmachung
der Gemeinde

Ostseebad Insel Poel

Betr.: Satzung über die l. Anderung des

BebauungsPlanes Nr. l8 ..Haland-
hof' der Gemeinde Ostseebad

Insel Poel

hier: Öffentliche Auslegung gemäß S -1

Abs.2 BauGB

Die Gerreindevel'tretung der Gerleincle Ost-

seebacl Insel Poel hat in ihrer Sitzung atll

19.01.1007 den Entwurf der l. Andeltrng de:

Bebauungsplanes Nr. l8 .'Halandhof'' gebilligt

uncl die öffentliche Auslegung genräf3 s\ 3 .\bs'

2 BIuGB beschlossen.

Der Entwulf cier l. Anderung des Bebauungs-

planes Nr. l8 .,Halandhot'' der Genreinde Ost-

seebad Insel Poel und die dazugehörige Begrün-

dung liegen in der Zeit vom

09.03.2007 bis zum f0.04.2007

währencl der Dienststunden in der Anltsver-

waltung der Gemeinde Ostseebad Insel Poel'

Bauamt. Gemeincle-Zerrtrum 13. 23999 Kirch-

clorf. geniäß $ 3 Abs. 2 BauGB zu jedermanns

Einsicht ötfentlich aus.

Wiihrencl dieser Auslegungszeit können von je-

dermann Stellungnahrnen zum Entwurf schrifi-

lich oder zur Niederschrift abgegeben werden'

N icht tii stgerecht ab-eegebene Stel lungnahmen

können bei der Beschlussfässung über den Bau-

leitplan unberücksichtigt bleiben.

Des Weitelen r-nacht die Gerneinde bekannt. dass

folgende Arten umweltbezogener Intbrmationen

verfü-ebar sind:

- Umweltbericht ntit Bestandsbewertun-e des

Plangebietes,

- Bewertungen der geplanten Eingritfe in Natur

und Landschafi.
EingrifTs- und Aus-eleichsbilanzierung,

- Festsetzun-q von Ausgleichsmaßnahmen'

Diese Intbrrnationen sind der Begründung. dern

Umweltbericht ocler denr einzusehenden Fach-

-eutachten 
zu entnehmen.

Dieser Beschluss wird hiermit bekannt ge-

macht.
Kirchdorf. 01.03.2007

Die Biirgernreistcrin. Brigitte St hörtfuldt
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Gebührensatzung der Gemeinde lnsel Poel für die Häfen Kirchdorf und Timmendorf
Vom zo. Febru at 2oo7

.{utgrund des $ -5 Abs. I der Konrmunalverfas-
sung ftir das Land Mecklenburg-Vorporlnrcrn (KV
\'t-Vt in der Fassung der Bekanntrrirchung vonr
I .1. Januar l99ll (GVOBl. M-V S. 29. berichtigt S.

llt)0). zuletzt geiindert durch Cesetz vonr 9. Au,srust
l(Xn (CVOBl. M-V S. -360). cier 5\g l. 2. -1.6 und l7
cies Kornmunalabgabengesetzes (KAC) des Lan-
des Mecklenburg-Vorpor.nrrern vorl l. Juni 1993
(GVOBl. M-V S.-522, berichtigt S. 916). gerinclelt
clurch Gesetz vom 22. Noventber 2001 (GVOBI.
\{-V S. :13t3) und g 3 Abs. I der Haf'ennutzun-qs-
ordnung der Hrif'en Kirchdorf und Tirrr.nendorf der
Gerneinde Insel Poel vom l3.0-5.2003 wird nach
Beschlussfassung in der Gemeindevertretung der
Gemeinde Insel Poel vonr 19.02.2007 fblgende
Haf engebtihrensatzun-e erlassen :

sl
(ielt u ngsbereich

Für clie Benutzun_s der Hlif'en Kirchdorf und Tim-
nrendorf der Genreinde Insel Poel clurch Wasser-
tahrzeu-te werden Gebiihren nach dieser Satzung
erhoben. Die gebührenpflichtigen Haf'eneebiete
urnfassen die Land- und Wasserfliichen. deren
Crenzen in der Anlage der Haf-ennutzur.rgsorclnur.rg
vonr 13.05.2003 _qekennzeichnet und bekannt
gemacl.rt worden sind.

$2
Arten der (iebühren

Nach dieser Satzun_q werden Haf'engebtihren ("s 5

Abs. l) und Kaibenutzungsgebühren ($ 5 Abs. lt
erhoben.

s3
Schuldner, Entstehen und Fälligkeit der

Gebühren

( I ) Ftir die Gebühren sind Eigerrtümer bzu,. Besit-
zer der Wasserf'ahrzeuge als Gesamtschuldner
zah I ungspfl ichtig.

( 2 Der Anspruch der Gebühl entsteht rnit der erst-
malrgen Zuweisung des Liegeplatze.s.

(3) Die Cebühren werden rlit ihrer Enlstehun,g
fällig.

(4) Die Gebühren. die für bestinrmte Zeitriiume zu
leisten sind. sind auch dann für den vollen Zeit-
raunr zu zahlen, wenn die Zahlungspflicht im
Laut'e dieses Zeitraur.nes eintritt oder entfüllt.
Bereits gezahlte Gebühren für vorüber,qehende
Benutzungen werden auf Gebühren. die für
bestimrlte Zeiträume zu zahlen sind. nicht an-

-gerechnet.
(-5) Die Gebühren sind an die Gemeinde Insel Poel

zu entrichten.

s4
Bemessungsgrundlage

( 1 ) Bei der Ber.nessun_e der Gebühren nach der
SchifTslänge wird die größte Ausdehnun_e zu
Grunde gelegt. Bei Fischereifährzeugen wird
die Länge des Fahrzeuges über alles gemes-
sen.

(2) Die Bemessung der Cebühren bei der bean-
spruchten Wasserfläche und der belegten La-
gerflüche wird durch Multiplikation von Lünge
übel alles und gr'ößter Breite in Quadratmeter'
berechnel. Die erößte Breite ist inr Lot zur'
Längsachse des Schiff'es in Meter f'estzu-
stellen.

$s
(iebührensätze

( | ) Haten-sebiihren
Wasserlhhrzeuge. die die Ha1'cngebiete befhhren.
nehnren ättentliche Einrichtungerr der Gemeinde
lnsel Poel in Anspruch. Fiir die'se Inlnspruchnahme
ist eine Hateneebiihr zu zahlen.

l. Fischereifahrzeuge
Die Hafen_rrebühr wird nacl.r Tages- uncl Jahlessät-
zen ohne Beriicksichtigung cler Ein- und Ausfahr-
ten erhoben. Sie betrii-et für:

Fi schere i fahrze use
bis 7 m Lringe
Fischere i tahrzeuge
über 7 bis 9 nr Lringe
Fischerc'i tahrzeuge
iiber 9 nr Lringe
Gastfi scher:
Fischere i tlhlzeuge
bis l2 m Lringe
Fischerei fahrzeuge
iiber l2 nr Liinge

Tagessatz Jahressatz

- 38 Euro

- 66 Euro

- 188 Eulo

I Euro

I Eurcr

Die Preise sind Nettopreise.
l.l. Geri erbliche Fischerei:
Fischereilahrzeuge sind Fahrzeuge. die beirn Lan-
desar.nt ftir Landri,irtschaft . Lebensmittelsicherheit
und Fischerei \'l-V nit einer Fjschelei-Nr. re-gist-
riert sind und die Fischerei im Sinne der Uryroduk-
tion zunr Lebensunterhalt betreiben. Beitriige an

die Seebcrufsgenossenschafi entrichten und einen
f'esien Liegeplatz irn Haf-en Kirchdorf oder Tinr-
mendorl belegen.

l.l. Gastlischer:
Sind Fischereifahrzeuge die keinen f'esten Liege-
plrtz inr Haf'en Kirchdorf oder Tirrr.nendorf haben
und die Fischerei *ie unter l.l. betreiben. Sie
entrichten Tagessatze nach $ -5 Abs. I \r. I Gebüh-
rensittzun-q der Genreinde Insel Poel für die Hüf'en
und Kirchdorf und Timmendorf.

I .3. Freizeitfischer:
Fre i zeit-Fi schere ifahrzeu_qe si nd Fahrze u_ee. die
beinr Landesanrt für Landwirtschafi. Lebensmittel-
sicherheit und Fischerei M-V mit einer Re,sistrier-
Nr. verzeichnet sind und die Fischerei nicht mehr
c|welbsrrtiil3ig bc-trcibc-n. dies abe-r mindc-stcns -5

Jahre nrit Heirlathalen Kirchdorf oder Timnrendorf
betrieben haben. lhnen wird ein f'ester Liegeplatz
zugeri iesen. Die Gebtihren sind entsprechend g 

-5

Abs. I Punkt I r.r'ie für Fischereifirhlzeuse gesetz-
lich gtiltiger Mehrri, ertsteuer zu entrichten.

2. Sport- und sonstige Wasserfahrzeuge
Für Sportfahrzeuge und sonstige Wasserfalrr-
zeuge. soueit sie nicht Erwerbszwecken dienen,
wird innerhalb der Saison vorn 15.04. bis 15.10.
jedes Jahres die Haf'engebühr nach Tagessätzen
ohne Berücksichtigung der Anzahl der Ein- und
Ausfährten nach ihrer Länge über alles zuzüglich

_eesetzlich gülti-ser Mehrwertsteuer erhoben. Für'

diese Fahrzeuge sind je angefangene 24 Stunden
zu entrichfen:

2.t,
2.2.

Tagessatz
Wasserfahrzeuge bis -5 nr Län,se ul Euro.
Wasserfährzeu-ue über
5 bis 8 rn Liinse

2.3. Wasseltahrzeuge über 8 m Lünge
pro lauf'enderl Meter

2.4. ln diesern Zeitraurn ist auch die Entrichtuns
von zusanrnrenhängenden 3-Wochen-Tickets
möelich.

8 Euro.

I Euro.

Berechnet wird nach beanspruchter Wasser-
lläche (Ltia X Büa). Die Cebührensiitze ver-
stehen sich zuzüglich der gesetzlich ,sültigcn
Mehrwertsteuer

bis 5 nrr 17.00 €
bis 7.-5 rrr 26.20 €
bis l0 nrr 36.70 €
bis l-5 mr 56.66 €
bis 20 nr: 75.65 €
bis 2-5 nrr 94.41) €
bis 30 nrr I 12.62 €
bis 35 r.nr 131.46 €
bis '10mr l-5 I,l-5€
bis -50 nrr ltill.g7 €
bis 60 mr 225,23 €
bis 70 m: 262.92 €
iiber 70 mr 319.12 €

Vom l 6. 10. bis 14.04.. irußerhalb der Saisorr. wer-
den für Wasserfahrzeuge nach g -5 Abs.2 lblgende
Winterl ierregebühren zuzügl ich der gesetzl ich gül-
tigen Mehru'ertsteuer erhoben:

2.5. Wassertahrzeuge bis l2 m 1.00 € pro Tag
2.6. Wassertirhrzeuge über l2 m 2.00€ proTag

Der Liegeplatz ist bis spiitestens I I Uhr zu räurnen,
andernfalls ist ein weiterer Tagessirtz zu entrichten.
Liegezeiten bis nrax. 2 Stunden sind gebiihren-
fiei.
Für Mehrrurnpfboote ist ein -50%iger Aufschlag
zu entrichten.

3. Dauerlieger

Dauerliegel sind Sport- und sonsti,qe Wassertähr-
zeu_qe die einen Dauerliegeplatz ganzjährig im
Haf'en Kirchdorf oder Tirnmendorf belegen. Die
jlihrliche Gebiihr richtet sich nach der beanspruch-
ten Wasserfliiche zuzüglich gesetzlich,eülti,ser
Mehrwertsleuer.

Grundfläche Jahresgebühr brutto
bis -5 mr 120.00 Euro
bis 7,-5 rrr ltl5,00 Euro
bis l0 mr 259,00 Euro
bis l-5 mr 400,00 Euro
bis 20 rnr -534.00 Euro
bis 2-5 mr 667,00 Euro
bis 30 mr 795.00 Euro
bis 3-5 mr 928.00 Euro
bis 40 mr 1067.00 Euro
bis 50 mr 1334,00 Euro
bis 60 mr 1590.00 Euro
bis 70 mr 1856.00 Euro

über 70 mr 2257,00 Euro

Für Mehrrurnpfboote ist ein 507oi_eer Aufichlag
zu enlrichten.

( 2 ) K aiben utzun gs-uebühren

Die Gebühr ist für die Benutzung der öff-entlichen
Kai- und Brückenanla-qen (nur das E,in- und Aus-
steigen) in den Häf'en Kirchdorf und Timmendorf
zu entrichten. Die Höhe der Gebühr für Fahrgast-
schiffe wird nach eingereichtern Fahlplan bestimmt
und enthäh die gesetzlich güllige Mehrwertsteuer.
Die Benutzun_qsgebühr wird fbl,sendermaßen i n

Rechnung gestellt:

- bis 3-mal Anle-een im Monat 60,00 Eurol
bis 7-mal Anlegen im Monat 120,00 Euro,
ab 8-mal Anlegen im Monat 1U8.00 Euro.

Fortset:uttg siehc Saitc 1
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$6
Allgemeine (iebührenbefreiung

Von cler Zahlung der Gebühren sind betl'eit:
l. Fahrzeuge der Bundeswehr,
2. Fahrzeuge, die für hoheitliche Auf-taben oder

Forschungsaufgaben des Bundes. der Lünder
odelder Cerneinde Insel Poel eingesetzt werden.

3. Lotsenboote, Feuellöschboote, Seenotrettungs-
boote und Eisbrecher. wenn sie für ihre eigent-
liche Aufgabe eingesetzt sind,

4. Schitfe und Geräte. die den Haf'en als Nothafen
anlaufen. sowie auch Schiffb. die in Not gera-

tenen Schif'fen Hilfe leisten tür die Dauer vorr

24 Stunden.
5. zuständige Regierun,tsfahrzeuge, die ihre

Staatsflagge führen und nur zu Staatszwecken

benutzt werden.

$7
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebührensat-
zung vorn 20.06.2003 außer Kraft.
Kirchdorf. 20.02.2007

S t hö nJe I tlr. B [i rge r nrc i st e ritr
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Ver-

fährens- und Formvorschritien verstoßen wurde.
können diese gemäß $ 5 Abs. 5 der Kommunalver-
tassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern
nach Ablauf eines Jahres seit dieser öffentlichen
Bekanntmachurrg nicht mehr -seltend gernacht

werden.
Diese Einschrünkung gilt nicht für die Verletzung
von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntma-
c h ur.r s sv orschri fien.

Wichtige Anderung für Angler
Anderung der

Küstenfi schereiverord n ung

Die wichtigsten Anderungen für Angler und die
Fischer sind:

- Wegfall des Verankerungsgebotes im Fische-

reibezirk Wismarbucht

- Wegfall des Minstestmaßes für Wittling

- Wegfall der Schonzeiten für Lachs und Meer-
forelle (Küstengewässer: I 5.09.-14. I 2.)

- Festlegung der Höchstzahl der Anbissstellen
(sechs) an der Handangel

- Erweiterung der Schonbezirke an den Fluss-

mündungen von 100 m auf 300 m und zeitliche
Erweiterung bis 28. Februar.

- Festlegung von Schonbezirken in der Unter-
wamow und im Salzhafl

- Abstandsregelung der Stellnetze im 300 m Be-
reich am Außenstrand zum Schutz der Croßsal-
moniden während der Schonzeit

- Neuregelung von Ausnahmegebieten für die
Schleppnetzfischerei auf Hering innerhalb der

3-sm-Zone
Aktuelle Informationen sind unter

www.lallf.de abrufbar.

Bekanntmachung
Der Wasser- und Bodenverband

,,Wallensteingraben-Küste", Am Wehberg 17,

2397 2 Dorf Mecklenburg,
Telefon: 0384f 327580, Fax: 03841 327581

gibt hiermit den Termin für die gernäß $ -5 der

Verbandssatzung vom -5. Juli 2001 durchzufüh-
renden Verbandsschau 2007 bekannt.

Dienstag, 13. März 2007, 13.00 Uhr
in den Räumen der Gemeindeverrvaltung

Insel Poel

Gemeindeverwaltun-q Insel Poel

D r. B ehre t r s. \'e r hu tttl st' o rst e lrc r

AMTLICH ES Das Poeler lnselblatt

Das Finanzamt Wismar war votll 29. 1.07 bis

30.01.07 im Eigenbetrieb sowie arn 30. 1.07

und 05.02.07 in der Cemeindeverwaltung zur

Betriebsprüfln g. Ei n absch I ief3endes Er-eeb-

nis liegt -eegenwürtig noch nicht vor.

Nach Rücksprache mit dem Staatlichen Amt
für Umwelt und Natur kann der Bauhof die

Sturrnschriden am Strand beseiti-een und im
Unterholz des Küstenschutzstreit-ens das tote

Gehölz wegrüumen. Wir erhielten den Hin-
weis. dass die Auslichtungen nicht wie an der

Plattform vorzunehmen sind. Ein Mitarbeiter
vorn STAUN wird rnit der Gerneinde Insel

Poel einen Ortstermin vereinbaren. Unter an-

derem erhielten wir die Auskunft, dass der

Strand irn Frühjahr aufgeschoben wird.
Am 13.02.07 wird Frau Wil-eosch. Straßen-

bauamt Schwerin, beztiglich der Mängel arn

Radri eg bei der Genteinde Insel Poel vorspre-

chen.

In der letzten Bauausschusssitzutt-9 wurde

über die Erweiterung des Blockheizkraftwerks
(BHKW) seitens des Zweckverbandes infbr-
miert. Der Zweckverblnd wird als zusiitzliche
Heizquelle Palmöl einsetzen. Dafür benötigt
der Zweckverband zusätzliche Räurnlichkei-
ten zur Unterbt'ingung der Motoren. Die Ideen

für die Errichtung einer Bio-easanlage auf der

Insel Poel sind damit hinfüllig.
Am 07.02.07 wurde der Genteindeverwaltung
eine Unterschrifter-rsan-rmlung zunt Einwoh-
nerantrag gernüß $ I8 Komntunalverfassun-e

i"ibergeben. Da der Gemeindevertretervorste-
her sich seit dem 6.2.0'l tn Urlaub befindet,
wurden die Unterschriftenlisten an den l. Stv.

GVV Torsten Paetzold weitergereicht. Die
Bürgermeisterin erhielt den Auftrag. bis zum

19.2.01 zu prüf'en. ob dieser E,inwohnerantrag

die fbrmellen und materiellen Voraussetzungen

genräß $ l8Abs. 3 erfüllt. Erwurde heute als

Ei I vorlage zur Beschlussfassung ein-eere icht.

öffentliche Beka n ntmach u ng
Jahreshaushaltsrechnung 2oo5 der Gemeinde lnsel Poel

Aufgruncl des $ 6l der Konrmunalverfassun-9 cles Landes N{ecklenburg-Vorpotnmern wird

nach Beschluss der Getneindevertretung Insel Poel anr I 9.01.1007:

A: Das Ergebnis der Jahresrechnung 2005 der (]emeinde Insel Poel festgestellt:

Die Haushaltslechnun-c 1005 der Gerneinde Insel Poel schliellt wie folgt ab:

Bezeichnuns Verwaltungs-
haushalt €

Vermögens-

haushalt €
Cesamt

cc

2.

3.
-1.

-5.

6.

Soll-Einnahmen
davon Globalbereinigung
+ Neue Haushaltseinnahmereste
./. Abgang Alter Haushaltseinnahmereste
./. Abgan,e Alter Kirsseneinnahmereste
Summe bereini-eter Soll-Einnahmen
Soll-Ausgaben 

..

Darin enthalten Uberschuss
VMHH 268.544.75 €
+ Neue Haushaltsausgabereste
./. Abgang Alter Haushaltsausgabereste
./. Abgang Alter Klssenausgabereste
Summe bereini-eter Soll-Ausgaben
Ausgleich
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s 18.05

Kirchdorf. 20.02.2001

B. Der Bürgermeisterin wird Entlastung erteilt.
Die Jahresreihnung 2005.der Gemeinde Insel Poel mit ihren Anlagen liegt ir-r der Zeit vom 01.03.2007 bis

15.03.2007 während der' Öflhungszeiten der Gemeinde Insel Poel für jedermann zur Einsichtnahme in der

Kämmerei der Gemeindeverwaltung Insel Poel, Gemeinde-Zentrum 13, Zinlmer 004, aus.

Kirchdorf. 20.03.2007 Schönfeldt. Bürgermeisterin Siegel

Nach dem Ableben des bisherigen Flaggenmeis-
ters Hein Dröse übernimmt Herbert Pierstorff
während der Sommersaison die tägliche Flag-
gen-Parade am Schiffermast auf der Fischerwie-
se. Künfti-e sollen ausländische Skipper durch

Vorheißen ihrer Heimatflagge begrüßt werden.

Selbstverständlich sind alle Poeler Fischer wei-
terhin bereit, verstorbenen Berufskollegen durch

Tragen des Sarges die letzte Ehre zu erweisen.
Norbert Sthäfer-Juhl

Poe le r Fischerve rei n gewä h rleistet Trad ition s pflege

Während der letzten Mitgliederversammlung,
zu der über die Hälfte der eingeschriebenen
Mit-elieder erschienen waren, wurde zunächst

den verstorbenen Mitgliedern Hein Dröse und

Gustav Burmeister gedacht.

Im Hinblick auf seine Verdienste für den Verein,

insbesondere um den Hafen Kirchdorf, wurde

Vollrath Gössel einstimmig zum Ehrenmitglied
berufen.
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o2.o3. Lucka, Cünter Kirchdorf 7o. Ceb.

o2.o3. Mann, lngeborg Vorwerk 74.Ceb.
o2.o3. Orligk, Elsa Brandenhusen 7r. Ceb.
o4.o3. Weiß, Waltraud Kirchdorf 8r. Ceb.
o5.o3. Gorlt, Siegfried Kirchdorf 77.Ceb.
o5.o3. Had ria n, Alfred Fä h rdorf 72. Ceb.
o5.o3. Schneider, Christel Fährdorf 74.Ceb.
o6.o3. Liersch, Cerhard Schwarzer Busch 75. Ceb.
o6.o3. Waack, Siegfried Kirchdorf 7o. Ceb.
o7.o3. Bagdowitz, Waltraud Collwitz 75. Ceb.
o7.o3. Wilcken, Maria Kirchdorf 76. Ceb.
ro.o3. Lange, lnge Kirchdorf 77.Ceb.
ro.o3. Mantei, Erna Timmendorf 76. Geb.
1o.o3. Möller, Edelgard Kirchdorf 75. Ceb.
ro.o3. Pieper, Erna Timmendorf 75. Ceb.
ro.o3. Pierstorf, Herbert Kirchdorf 75. Ceb.
11.03. Berndt, Marianne Kirchdorf 8o. Ceb.
11.03. Piasta, Franz Kirchdorf 7o. Ceb.
1r.o3. Pierstorf, Erika Kirchdorf 83. Ceb.
14.03. Busch,Gerhard Oertzenhof 74.Ceb.

Achtung Gefl ügelhalter!

Angesichts der aktuellen Fälle der Geflügelpest
vorn Typ H-5Nl in Ungarn und dern Vereinigtent
Königreich schätzt das Friedrich Loeffler Institut
aufder Insel Rienrs das Risiko einer Einschleppung
über Wildvögel nach wie vor als hoch ein. Der
Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 16.02.2007
die Regelungen der aktuellen Bundesverordnung
bestätigt und ihre Gültigkeit zunächst bis zum
31.10.2007 beschlossen. Die l.liederlande haben
eine generelle Aufstallungspflicht verfügt. Inso-
weit müssen die Biosicherheitsmaßnahmen weiter-
hin auf einem hohen Niveau gehahen werden.
Daher ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt eine Ab-
kehr vom grundsätzlichen Aufstallun-esgebot in
den ausgewiesenen Risikogebieten nicht mö,elich.
Die Freilandhaltung von Gefliigel ist unverändert
bis auf Widerruf nicht erlaubt in:
Hansestadt Wismar, alle Orte innerhalb der Ge-
meinde Insel Poel sowie die Orte Boiensdorf, Stove
(PLZ 2391 4), Dreveskirchen, Blowatz, Damekow,
Wodorf, Heidekaten, Croß Strömkendorf, Hof Re-
dentin, Fliemstorf, Zierow, Eggerstorf, Landstorf.

r9.oj. Clüer, Otto Heinrich Kirchdorf
19.o3. Krüger, Dieter
19.o3. Schwartz, llse
19.o3. Thegler, Erika
2o.o3. Basan, Erika
22.03. Kraus, Waltraut
28.o3. Lüder, Erwin
29.o3. Cühne, Horst
29.o3. Rohleder, Herta
3o.oj. Griesberg,Hilde

lhre DIAMANTENE HOCHZEIT feierten
am 23. Februar 2oo7 in Kaltenhof
Gerhard und Rosemarie Peters.
HierLr gratuliert dia Ganrcirtde Inse I Poel retltt herzlich nncl

vt'iittsclt u'e iterhin noch viele scliine Jahre bei bester Gesundheit

$n f,,r,,,ltfo y, Q98,, o /
r5.o3. Schwolow, Horst
16.o3. Bank,Wilhelmine
t6.o3. Specht,Annelies
17.03. Crau, Gerda

ffa,,; 2007
Malchow
Kirchdorf
Kirchdorf
Fä h rdorf
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77.Ceb.
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73. Ceb.

7z.Ceb.
87. Ceb.

74.Ceb.
7r. Ceb.
83. Geb.
86.6eb.
72.Ceb.
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8o. Geb.
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Der Fachdienst Gemeinsames Veterinär- und
Lebensmittelüberwachungsamt des Landkreises

Nordwestmecklenburg und der Hansestadt Wismar informiert

öffentliche
Gemeindevertretersitzu ng

19. März zoo7,tg.oo Uhr
Gemeinde-Zentrum r3

Kirchdorf

Wisch. Gügelow. Proseken. Hohen Wieschendorf,
Beckerr'''itz. Hohenkirchen. Grirmkow. Wahrstorf.
Wohlenhagen. Niendorf (239-18 ). Bössow. Wohlen-
ber,s. Oberhof . Christinenf'eld. Tamer'" itz. Bolten-
hagen {Ortsla_ee östlich der Klützer Straße L03).
Dambeck. Drispeth. Naudin. Wendisch Rarnbou'.
Groß Stieten. Tri * alk. Rosenhagen (PLZ 239 42\.
Pötenitz. Volkstorf. Benckendorf. Schrvanbeck.
Dassow (ausgenommen sind die nicht ,genannten
Ortsteile und Siedlung), Zarnewenz. Teschow (PLZ
23923), Utecht. Carnpow, Groß Thurow. Dutzow,
Sandf-eld, Klocksdorf. Dechow. Röggelin.
In den nicht reglementierten Gebieten sind die ver-
fügten seuchenhvgienischen Schutzmaßnahmen
konsequenl einzuhalten.
Alle Tierhalter'. die ihre Geflü_uelhaltung (ein-
schließlich Tauben) noch nicht beinr Veterinäramt
angemeldet haben. haben dieses unverzüglich
nachzuholen. Bei Nachtiagen ist das Veterinäramt
unter den Telefonnummern 03881-722 556 und
557 zu erreichen.

Im Auftrag
Kluntt. FucIrrIit'trstIcitat Anttstieror:t

Für neue anlaufende
Projekte für das

lahr zooT werden
Bürger gesucht,

die Hartz-lV-Empfänger
sind

und einen r-€-Jobs
annehmen möchten.

Meldungen nimmt
Frau Winter untel Tel.:4o5o5t

entgegen.

Timmendorf
Kirchdorf
Ka lten hof
Weitendorf
Weitendorf
Malchow
Ka lten hof
Neuhof
Kirchdorf

Verkehrsunfälle
Am 18. Dezember 2006 gegen 6.30 Uhr ereig-

nete sich ein Verkehrsunfall in Fährdorf / Höhe
Sandparkplatz. Ein PKW-Fahrer aus Kirchdorf
musste dort verkehrsbedingt halten. Ein weiterer
PKW-Fahrer aus Kirchdorf bemerkte dies zu spät

und tuhr auf den haltenden PKW auf. An beiden
PKW entstand Sachschaden. Ein Fahrzeu_eführer
wurde hierbei verletzt.

Ein weiterer Unf'all ereignete sich arr 26. Ja-
nuar 2007 -ue-ten 13.10 Uhr auf der Straße zwi-
schen Fährdorf und Niendorf. Hinter der Kurve aus
Richtung Fährdorf kam ein PKW Golf vermutlich
auf Grund unangemessener Geschwindigkeit ent-
sprechend der Straßen- und Witterungsverhältnisse
(Winterglätte) nach links von der Fahrbahn ab und
stieß gegen einen Baum. Bei dem Unfäll wurde
der Fahrzeugführer verletzt und zur Beobachtung
in das Krankenhaus Wismar eingeliefert. Am PKW
entstand Totalschaden. Auch der Straßenbaum wur-
de zerstört. Die Krone des Baumes brach durch die
Wucht des Aufpralles ab und der Stamm wurde
angebrochen.

In der Zeit der Untällaufnahme fuhren an der
gleichen Stelle noch zwei weitere PKW in den
Graben, hierbei wurdejedoch niemand verletzt und
es entstand auch kein Schaden.

Diebstähle
Unbekannte Täter entwendeten in der Zeit zwi-

schendem 17. und 19. Januar2007 am,,Schwarzen
Busch" von der Außenfiont der Gaststätte ,,Dü-
nenoase" eine als Dekoration angebrachte Reuse.

Sachbeschädigungen
In der Zeit zwischen dem 20. und 25. Januar

2007 haben unbekannte Täter die Tür eines Ge-
räteschuppens eines Ferienhauses in Kaltenhof
beschädigt.

Ahnliche Sachbeschädigungen wurden in letz-
ter Zeit mehrfach angezeigt, eventuell könnten die
Nachbarn jeweils etwas darauf achten, was auf den
Nachbargrundstücken passiert.

Unbekannte Täter zerstachen vermutlich mit ei-
nem Messer einen Plastewassertank in Weitendorf
auf einer Wiese. Dieser Tank wird für die Bevon a-
tung mit Wasser für Tiere genutzt.

Kalkhorst. POK
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Mit einer Gartenlaube fin g alles an
,,Globus"-Gemüsekisten dienten als Dacheindeckung

Ein einzeln stehendes kleines Wochenerrdhäus-
chen südlich cler Ferienresidenz ..Stranclheim"
cles Wismaler Wein-groilhiindlers Gustav Mi-
clraelis weckte inr Jahre 1936 nicht nur clie

Aufhrerksamkeit clel Feliengtiste. Es war das

Ferienhiiuschen des Schweriner Kauftrtatrts
Carl Schween. der inr Prinzip als Gründer clcr'

Wochenendhaussiedlung anr Schwat'zetr Busch
gelten kann. Es war kein Neubau. sonclerrt nur
eine Gartenlaube. clie er von Schu'e rin nacl.t

Poel url-{esetzt hatte und dort in rviltschaft-
lich schwelel Zeit nrit einer Telllssc erwei-
terte. Spiiter cleckte er dieses Hiiuschert rtocl.t

rrrit Rcct cin. Schween wurcle tibrigcns 1942

cler Schwicgervater cles spiiteren Poeler Pastols
Han-Geolg Schmidt. Dicser hattc dic Enkelin
des See grasglof3hiindlers Ernst Beyer'. Hildegarcl

Schween. -lelreiratet. dessen Seegrashandlung
spiiter vom Schwiegersohn Tanknrrr Mahnckc
weitergeftihrt wurde.

Schwcens LaLrbe blieb rricht clie einzige. clentr es

karnen danrr 1938 noch zwei weitere Hüuschen

hinzu. clie sich cler Kinclerarzl Dr. Otto Conrterth

und derApotheker Max Joachim Franrm bauten.
Dabei blieb es vorerst. bis sich dieses Gebiet

nach dem Ende des Zweiten Weltkrie-ges rasant

als Ferienhaussiedlung zu entwickeln begann.
Eine nüchterne Nachricht des ..Rates cler Ge-

rreinde Ostseebad Insel Poel" atr den Wist.narer

Kaufrrrann Gerd Kenzler im Jahre 19-56 wird
sicher Freude ausgelöst haben. Unter ..Betritft"
konnte er von der Zuteilung der Bauparzelle Nr.

25 zul Errichtung eines Wochenendhauses an-t

Schwarzen Busch lesen. Bürgermeister Theg-
ler fügte in diesem Schreiben noch die Floskel
hinzu: ..Wir hoffen. Sie zufl'iederr gestellt zu ha-

ben". Präziser wurde es mit clen Vorschriften. die
Kenzler auf'erlegt bekam. ,,Das Grundstück ntr.rlJ

nindestens im Jahre 1957 f'ertig gestellt und
rnit eirrem Jä-eerzaun umgeben sein. Das Haus
rnufJ auch ein Spitzdach nrit Rohrdach tragen."

Stolz lieJ3 sich hier Carl Schween (helle Kleidung) mit Angehörigen im Jahre r9j7 vor seinem Besitz

ablichten.

Aus cler Baugenehmieung konrrte der kürtf-
ti-ue Bauherr Kenzler neben Kleingedrucktem
auch noch naschinengescliliebene Forderurrgen

entnehmen: ..Fundamente sind in Felsen oder

Beton herzustellerr - Sperrsclrichten sind -eegen
FeLrchtigkeit einzulegen. siin-rtliches Holz ist vor
clem Einbau zu entbolken und zu in'rpriignieren

- Material wird von Seiten der Abteilung Aut'-
bau nicht zugeteilt."

Der letzte Punkt clieser Bauvorschriften be-

reitete dem Bauherrn große Sorgen. denn die

MaterialbeschafTung rr'ar in jenen Jahren ein

srof.les Kunststück. N'lan forderte schlieljlich

auch noch. dass nur gebrauchtes Biluntittel'i-
al benutzt werclen clr,rrfte und so kat.tr es. dass

Kenzler Reste vom Reetdach eittes alten Bienen-
schauers verwendete. Diese Dacheindeckun-u
lief3 er später durch einen Rohrdachclecker vom
Darfj ersetzen. der auch das Material vorr clort

mitlieferte. Noch gräßer schien die Not beim

Bauherrrr Otto Molzen. cler mit den gepressten

Rohlplatten von ..Globtts"-Gemüsekisterr" als

Dacheindeckung vorliebnehmen t.t.tusste. Sein

Sohn Christiarr Molzen erir.tnert sich noch. dass

selbst die Leisten dieser Gemüsekisten für derr

Zaun Verwendung f nnden.

.liirgett Punrp

=.
,'\ t'

n
\

ä- r-&\
1

Das fertig gestellte ,,Schmuckstück" von 6erd Kenzler zeigt hier auf einem der Fotos im Jahre 1957 das noch recht dünn geratene Reetdach, wöhrend sich

das Höuschen des Kirchdorfer Schmiedes Walter Schiller noch in der Bauphase befindet.
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Und wieder ein neues Buch
Mit Entdeckerlust die lnsel erforscht

Es gibt schöne Traditionen auf Poel. Aufjeden
Fall eine davon ist das all.jührliche Erscheinen
der ,.Alten Ansiclrten", die rnit Inselgeschichte
prall gefüllt ihre Liebhaber gefunden haben.
Wieder einmal hat der Poeler Autor Jürgen
Purnp einen Band rnit viel Geschichte und Ge-
schichten rund um Poel zusanrnengestellt. Die
Komposition aus Woft und Bild ist wie -eewohnt
eine erneute persönliche Liebeserklärung des
Autors an Poel und rnan splirt. dass er tiber
..seine" Insel schreibt.
Punrp ist für Übelraschungen intnrer wiecler
gut. Nun legt el cien 10. Band der Reihe ..Die
Insel Poel in alten Arrsichten" vor. Man fiagt
sich. kann es clenn eigentlich noch etwas Neues
von der Insel zu berichten geben'l Es scheint
so, denn Punp firrdet in seiner unrfangreichen
Sanrmlung stets das passende Bilddokunrent.
Natürlich sincl in seinern Archiv auch aussa-ge-

krlifii_ee Texte verborgen, aus denen sich inrnrer
etwirs Passendes anbietet. Was aber die Schliften
nicht her-eeben. wird schlielllich aus den älteren
Gewährsleuten der Inse l,,herar.r s-eek itze lt".
Als der Poeler Autor sich 1993 an sein erstes

Buch heranwa-9te, ahnte er noch nicht, was für
Folgen sein Tun haben wiirde. Liebhaber der
Insel danken es ihm inzwischen. wenn ihnen
die Geschichte der Insel in lockerem Erzühlstil
präsentiert wird.
Viel Interessirntes hat Pump wieder entcleckt.
So fand er u. a. heraus. dass Kirchdorf einst
Eisenbahnstation war und dass den ,,Berliners"
und ,,Dütschen" nach dem Bade im ..Mecklen-
burgischen Ozean" einen ,,Hoppelpoppel" zur
Stärkung empfohlen wurde. Natürlich werden
im neuen Band auch wieder Poeler Persönlich-
keiten vorgestellt, die zurn Teil noch manchem
ülteren Poelel ein Be-eriff sein werden. Es sind
u. a. die Lehrer Krohn. Wiechmann und Ripke,
Pastor Schnridt. der Fischer ,,Zeißhans", Zahn-

arzt Schönef'eld. Tischler Rebien uncl der Koh-
lenhändler Westphal. Weitel wircl berichtet von
den ersten Wochenendhäusern an1 Strand. der'

Badeanstalt nrit Badeneister ..Gusch Schiet".
einerr ..Pt'eldebeschaffun-es-konrmissar" und ei-
nern Deliquenten. der für seine Hinrichtung drei
Talel Handgeld erhielt. Kinderbetreuung. Land-
w i rtschati. Bodenrefbrrr nr i t Baupro-urarnm für
Lehnrhüuser finden ebenfalls Eru'iihnung. wie
Fischereiaulsicht. Büderschiffsverkehr und
Neues vom Tinrnrendorfer Leuchtturnr. Auch
w ird vonr Hat-en Wismar berichtet. So u. a. vom
Zuckerschuppen. r,orr-r Speicher' ..Koppelseite"
und von den Aktivitäten beim Bau des ..Ohle-
rich-Speichers" im Alten Hat'en. Infbrmiert wird
ebentalls recht ausführlich über die Geburt der

,,Mathias-Thesen-Werfi". Und schließl ich ist am

Ende dieser Poel-Reise noch etrvas vom ,,Kur-
haus" Redentin und vom dorti_sen .,Krabben-

krug" n.rit seiner Köstlichkeit ..Bodderkräwt"
nacl.rzulesen. 80 spannende Seiten bietet Jiirgen
Purnp in seinem zehnten Buch, das nun als Ge-
sanrtwerk mit über 800 historischen Fotos den

Lesern eine Inselchronik in die Hand gibt.

Erste Exemplare sind zurzeit nur beim Autor er-

hältlich. Laut Infbrmation des niederländischen
Verlages ,,Europäische Bibliothek" soll aber die
Neuerscheinung dernnächst in den regionalen
Buchhandlungen angeboten werden. Wer rnöch-
te. hat bereits jetzt die Möglichkeit ein signiertes
E,xemplar zum Preis von 17.50 Euro beim Autor
zu erwerben.
Jürgen Pump, Reuterhöhe 4, 23999 Kirch-
dorf/Insel Poel, Tel./Fax 038425120310,
E-Mail : JuergenPump@web.de.
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Poels Steilküsten sind keine Kletterwände - Adventgemeinde Kirchdorf
Cottesdienste und Veranstaltungen

Gottesdienst jeden Samstag
9.30 Uhr Bibelgespräch
9.30 Uhr Kinder-eottesdienst

I 0.45 Uhr Predi-et-eottesd ienst
Pf'adfinder: sonntags 10.00 Uhr
I 1.03. Bau einer Seilbrücke
0l.04. Pfadfinder rüunren Poel auf
Weitere Infbs unter 038 425120 270 / Kids von il
bis l-5 Jahren sir-rd herzlich willkonrrnen
Jugendtreff
Wo'l Advent,uenreincle Kirchdolf
Wann'l samsta-ss, l-5.00 Uhr

03.03. in Kilchdorf
09.- I 1.03. BiWo in Lauenbur-s
17.03. in Grevesmühlen

Wer'l Alle jun-*en Leute. die Lust und
Interesse haben

Adresse
Adventgemeinde Kirchdorf
Kieckelber -estralSe 23, 23999 Kirchdorf
Kontakt
Pastor Klaus Tiebel, Tel. 03841/ 700 760
Thomas Gauer, Tel. 038425/20 477

Achtung Abbruchgefahr

Bei einel Be-eehung entlang der Steilküste von
Timrnendorf-Strand bis Hinter Wangern waren
nrehrer massive Abbrüche der Klif'flbrmation
f'estzustellen. Wer an der Küste wandern will,
ist auf-erund des teilweise schmalen Uf'ersaums
gezwungen. dicht an der Steilküstenwand zu ge-
hen, urn an das gewünschleZiel zu kornmen.
Ersclrleckend war auch festzustellen. dass an-
gefertigte Zeichnungen aui dem oberen Teil der
Steilküstenwand vorhanden waren. Bei einer
näheren Betrachtung konnte man erkennen, dass

Ful3- und Kletterspuren zu den zeiclrrrerischen
Gebilden tührten.
Derarti,qe Aktionen können Leib und Leben in
Gefahr bringen. Alle Biilger werden hielmit
auf -eetbldert, derarti ge .,künstleri sche" Hand-
lungen an der abbruchgefiihrdeten Steilküste zu

unterlassen.
Gleichfälls wird wegen der drohenden Einsturz-

-eef'ahr auch davor gewarnt, die höhlenartigen
Ausspülungen des letzten Hochwassers zu be-

Gubriele Richter



Seite 8 I

Gemeindebibliothek
in Kirchdorf, Tel.: zoz87

Öffnungszeiten

Montag:
10.00-12.00 Uhr und 14.00-18.00

Dienstag und Donnerstag:
10.00-12.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr

Freitag:
10.00-12.00 Uhr

Mittwoch geschlossenl
Zugang Intemet: I ,30 € je 30 min.

Schiedsstelle
Jeden zweiten Donnerstag im Mo-
nat, der nächste Termin ist der
8. März 2007 von 16.00 bis
17.00 Uhr führt unser Schiedsmann

Fritz Hildebrandt in der Gemeindeverwaltung,
Gemeinde-Zentrum l3 in Kirchdorf seine
Sprechstunde durch, Telefon : 038425 207 51.

Wahl der Rapskönigin
am 19. Mai zooT

In diesem Jahr findet wieder unser Rapsblütenfest
statt, und zwar infolge der Erfahrungen mit den
Unbilden des Wetters in einem Zelt. Da dieses
aber finanziert werden muss, ist das Rapsblüten-
f'est in weitere Veranstaltungen eingebettet. Der
Veranstaltungsreigen beginnt am Herrentag, dem
17.5., und endet am Sonntag, dem 20.-5.. mit dem

,,2. S hanty-Chor-Treffen".

Programmübersicht:
17. Mai 2007
nachmittags: Familientag mit Kinderspielen
abends: Live-Musik

18. Mai 2007
nachmittags: l. Tag der Vereine, hier sollen sich

Vereine unserer Insel mit ihren
kulturellen und sportlichen Ange-
boten präsentieten. Mitglieder-
werbung inbegriffen

abends: Disco und Tanz

19. Mai 2007
nachmittags: 3. Rapsblütenfest mit Wahl der

Rapskönigin
abends: Live-Musik mit Tanz

20.Mai2007
nachmittags:,,2. Shanty-Chor-Treffen" rnit

Chören aus unserem Bundesland

Wichtig!!!!!
Wir brauchen sobald wie möglich Kandidatinnen
für die Wahl zur Rapskönigin 2007. Sie wird für
jeweils zwei Jahre gekürt. Die Bewerberinnen soll-
ten mindestens I 8 Jahre alt und bereit sein. unsere
Insel auf Messen und Ausstellun,een (ca. vier pro
Jahr) zu repräsentieren. Vorkenntnisse zum Raps
sind nicht erforderlich, da die Kandidatinnen im
Vorfeld entsprechend geschult werden.
Bewerbungen sind zu richten an die

Poeler Inselgemeinschaft
H. Hinneburg, Am Kirchturmblick 16,

23999 Insel Poel/I(irchdorf oder
Prof. O. Niekamp, Gollwitz l8A,

23999 Insel Poel/Gollwitz.
Wir hoffen auf zahlreiche Bewerbun_gen!

Der Vn'st and cle r P oe I e r I n se I ge nte i tt sc ltnft

Uhr
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Floristik in
Termin:

Kursleiter:
Treff:

Dauer:

Kursleiterin:
Dauer:

Ort:

Termin:

Kursleiter:
Dauer:

Ab 5 Personen nach
telefoni scher Absprache
03842s 2t284
Hubertus G. Doberschütz
ca. 2 Stunden

Erreichbarkeit der Kreisvol kshochschule:
Hubertus Gustav Doberschütz

Seestraße 8 . OT Kaltenhof. 23999 Insel Poel
Telefon: 038.12-5 21284oder 03881 71975 I .E-Mail: vhs@inselpoel.de

Blutspendetermin I
Kirchdolf,lnsel Poel 

T
Regionale Schule, StrafSe der Jugend 5,

OT Oertzenhof,
13. März 2007, 15.00-18.00 Uhr

Gemeindevedleter-
vorstehersprechstu nde

Unser Gemeindevertretervorsteher Prof. Dr.
Gerath führt jeden Donnelstag in der Zeit von
17.00 bis 18.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
eine Sprechstunde für jedemrann durch.

Zeiteinteilung
Fn 16.03.2007
ab 10.00 Uhr
Sa, 17.03.2007
ab 9.00 Uhr
So, 18.03.2007
ab 9.00 Uhr
Fr, 23.03.2007
ab 10.00 Uhr
5a,24.03.2007
ab 9.00 Uhr
So, 25.03.2007
ab 9.00 tjhr

Samstags

Talentesichtung Junge Pferde

Springsport bis zur Kl. M/B
Pony-Tour
Hallenfahrmeisterschaften

Talentesiclrtung Junge Pferde

Springsport bis zur Kl. M/B
Showprogram
Junioren-Springen
Springsport bis zur Kl. M/A
Großer Preis der Insel Poel
Tanzabende

Aktuel le Ku rsa n gebote der Kreisvol ks hochsch u le

Außenstelle Ostseebad lnsel Poel

Geologie fürjedermann
Termine: 04.03.2001 I L00 Uhr

18.03.2007 I 1.00 Uhr
Kursleiterin: Diplom-eeologin

Friederike Nolte
Treff: Aussichtsplattform am

Schwarzen Busch
Dauer: 90 Minuten

Floristikkurs
den Jahreszeiten (Ostern)

Sonnabend. 11 .03.2007
15.00-18.00 Uhr
Floristik Katharina Saar

Caf6 Papillon in Kirchdorf.
Wismarsche Straße 10,

bei Pe-e-ey Wieck
ca. 3 Stunden

Voranmeldung für den
Fischereischeinkurs
Vorbereitung auf die Fischereischeinprüfung
Termin: Fr. 23.03.2001

5a.24.09.2007
So. 25.03.2007
Fr. 30.03.2007
Wiebke Schöne
freitags I 7.00-20.4-5 Uhr
samstags und sonntags
09.00-14.15 Uhr
Sportlerheim Kirchdorf

Knotenkurs
Informationsveranstaltung zum Erwerb des
amtlichen Motorbootführerscheines

,,Die Poeler Pferdesportwochen"
16. bis 18. u nd 23. bis 25. Mä rz 2oo7

Nach zehnjährigem Turnierjubiläum und er-
folgreicher Resonanz im Jahr 2006 präsentiert
der Reit- und Fahr-Sportverein Insel Poel e. V.

emeut die .,Poeler Pferdesportwochen" auf der
Reitanla-ee Plath in Timmendorf.
Die Tumiertage erstrecken sich über zwei Wo-
chenenden: Jeweils am Freitag werden junge
Pferde ihre Talente präsentieren. Weitere Pro-
grammpunkte sind Junioren-Springen, das tra-
ditionelle Vereins-Springen mit neuer Bonus-
Regelung und Prüfungen bis zur Kl. M/A, in
denen sich die besten Mecklenburger Reiter
messen werden. Natürlich werden auch die
Pony-Springreiter mit internationaler Beteili-
gung wieder dabei sein und das Publikum be-
geistem.
Am 18.03.2007 stellen die Fahrsportler ihre
Künste zur Schau und tragen die Hallenfahr-
meisterschaften 2007 aus. Spannende Bilder
und rasante Fahrten sind dabei zu erwarten.
wobei der Höhepunkt dieses Tages das Vierer-
zugfahren ist.
Den Abschluss dieser Veranstaltung bildet der
Große Preis der Insel Poel am Sonntagnach-
mittag (25.03.2007). welcher exklusiven Reit-

sport verspricht. Wer wird in diesem Jahr als
Sieger hervorgehen? Zusätzlich begleiten ein
besonderes Showprogramm und unterhaltsame
Tanzabende die Turniertage. Zu diesem Event
laden wir Sie, liebe Freunde des Pferdesports,
herzlich ein und freuen uns auf Ihren Besuch!
Als Dankeschön für Ihre zahlreichen Besuche ist
der Eintritt an-r Freitag und Samstag zur Sport-
veranstaltung frei. A. Weber
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Poeler Fußballer auf dem Hallenparkett
Die lange Winterpause nutzten die Poeler FufS-

baller. um sich bei eini-sen Hallenturnieren fit
zu halten. Die l. Männermannschaft bestritt 4
Turniere und war dabei mehr oder weniger er-
tbl-ereich. Beim traditionellen Cup der Wittinger
Brauerei in der Sporthalle Dolf Mecklenburg
konnte man in der Vorrunde keinen Sie-u errin-
gen und men schied sonrit vorzeilig aus.

Beim Raiffeisencup in Wismar wurde gegen
Neukloster und Anker Wismar verloren und das

Spiel gegen Schlagsdorf endete unentschieden.
Im Platzierungsspiel um Platz 5 wurde Greves-
mühlen inr 9-rn-Schießen besiegt.
Besser lief es dann bei den Poelern in der Vor-
runde zur Hallen-Bezirksmeisterschaft in Gre-
vesmühlen. Mit zwei Siesen und einem Unent-
schieden standen die Poeler im Halbfinale und
setzten sich -eegen Carlow im 9-nr-Schießen
durch. Das Finale eegen den Mecklenburger SV
endete2l2 und die 9-m-Spezialisten von der Insel
Poel gewannen dieses Turnier und qualifizierten
sich für die Endrunde der Bezirksmeisterschaft!
Die Endrunde mit 8 von 64 gestarteten Mann-
schaften fand in Dorf Mecklenburg statt und die
Poeler trennten sich im ersten Spiel l: I vom SV
Plate. gewannen gegen Crivitz 3:2 und verloren

-eegen Boizenburg mit 0:4. Das Spiel um Platz

-5 wurde gegen Groß Stieten verloren. Mit dem
6. Platz waren unsere Kicker und die Trainer
Settgast/Pudschun trotzdem zufrieden. denn sie

waren wohl das einzige Team ohne Training in
einer geeigneten Sporthalle I Eingesetzt bei den

Harllen-Tunriern waren fbl-eende Spieler :

M. Kubisch, St. Neubauer. M. Bruß. T. Groth.
H.-J. Mierow. F. Kullack. M. Stimming. \.
Dirks. D. Mulsow. Th. Moll. In der Winterpause
wechselte Christian Schunowski nach Cambs/
Leezen und spielt dort in der Landesliga. Zunr
Rückrurrdenstarl am 24.02.01 gegen Rehna wird
Fabian Kullack die erste Mannschaft verstärken.
Die 2. Mannschaft des Poeler SV bestritt bei
der Kreismeisterschafi in Grevesmühlen fünf
Spiele. Mit einem Sieg ge-een Damshagen (5: I ),
der Niederlage gegen Klütz (2:4) und dem tor-
reichsten Spiel gegen Gadebusch (5:5) verloren
die Poeler gegen den Favoriten aus Selmsdorf
mit l:3. Das letzte Spiel musste _qewonnen wer-

hi nten: K. U I mer, J. Prüter, F. Rodehau, M. Tra m m,
W. Struck
vorne: T. 6roth, R. Tegler, U. Lange, U. Holst

den. um Platz 2 zu erreichen. doch mit dem
Unentschieden gegen Brüsewitz landete man
auf Platz -1 !

Bei dem Freundschafts-Turnier des PSV Wis-
mar gab es spannende Spiele nrit knappen Re-

sultaten und die Poeler konnten sich hinter denr
Gastgeber PSV. dern Dargetzower SV sowie
dem Mecklenbur,eer SV auf Platz 4 behaupten.
Eine -sute Platzierung bei sieben teilnehmenden
Mannschatien. Auch die Alten Herren des Poe-

ler SV nahmen an 2 Hallentumieren teil.
Das Freundschaftsturnier des Mecklenburger
SV niit 7 Teams mussten die Poeler mit nur 5

Spielern bestreiten (R. Weber. \1. Schlichte, M.
Tramm. L. Holst. U. Lanee) . Ohne Wechsel-

spieler schlugen sich die älteren Fußballer der
lnsel achtbar und konnten bei drei \iederlagen
auch dreinral als Sieger das Parkett verlassen.

Eine tolle Leistuns die mit denr -1. Platz belohnt
* urde und der Poeler R. Weber als bester Tor-
\\'art des Tumiers ein Präsent erhieltl
Besser u ar die Beteili,gun-s dann bei der Kreis-
meisterschaft in \\'ismar. Bei sechs teilnehmen-
den Mannschatlen konnte unsere Mannschaft
viermal geu'innen und verlor nur ein Spiel gegen
den Mecklenburger SV. Am Ende t-ehlten nur
zwei Tore. um als Sieger des Turniers in die
Masterli-sa auf2usteigen. T. Groth n.ril fünf er-
zielten Treffem und R. Te-eler (erstmals im Tor
mit -euten Paraden) waren die Garanten für die
Erringun,e des 2. Platzes ! Ä.s

OlJitutt,qs:cite rt :

Mittwoch 16.00-18.00 Uhr
(nur von April bis Oktober)

Sonnabend l'1.00-17.00 Uhr
Sonntag 10.00-l2.00Uhr
Zu diesen Zeiten hat jeder Zutritt.
Aus unserem Veranstaltungsplan für 2007 wer-
den die Höhepunkte im PIB zu gegebener Zeit
bekannt -eegeben. An verschiedenen Kreiswett-
bewerben für Sportschützen haben insbesondere
unsere Schützenbrüder Klaus Eipur und Peter
Anert mit mehreren zweiten und dritten Plätzen
erfol-ereich abgeschnitten.
Unserem Schützenbruder Frank Gruschwitz
wurde als Dank und Anerkennung für Aufbau
und langjährige Leitung des Vereins die Ehren-
mitgliedschaft verliehen.
Für 2007 wünschen wir uns ein erfolgreiches
Jahr. Wahls. Vorsit:ender

Schützenverein lnsel Poel e.V. 1gg3
Auf der Jahreshauptversammlung am 3. Feb-
ruar 2007 konnte unser Verein mit seinen 42
Mitgliedem auf ein erfolgreiches Jahr 2OO6 zu-
rückblicken.
Neben den sportlichen Schießveranstaltun-een
kam auch das gesellige Leben nicht zu kurz. In
der Schützenhalle wurden umfangreiche Auf-
wendungen .zur Verbesserung der Sicherheits-
technik getäti,st und u. a. die Mindestvorausset-
zung für eine Zulassung für Kurzwaff'en aller
Kaliber bis 1500 Joule geschaffen.

Regen Zuspruch haben unsere öffentlichen
Schießsportveranstaltungen wie Nachwuchs-
oder Urlauberschießen. Hier ist auf die Vielfalt
der sportlichen Betätigungsfelder in unserer
Schützenhalle, wie Kleinkaliber, Pistole, Luft-
gewehr, Blasrohr, Armbrust und Dart hinzu-
weisen.

Ja hresha u ptversa mml ung
Liebe oktive und passive Mitglieder
des Poeler Sporn'ereins 1923 e.V.,

unsere diesjährige Jahreshauptversammlung
findet am 23.M.ärz 2007 um 19.00 Uhr im
Sportlerheim statt. Wir würden uns über eine
rege Beteiligung und sachliche Diskussions-
beiträge freuen Der Vorstand

5chöner Abschluss
der Hallensaison

Beirn letzten Hallentumier der Saison bele-ete

die D-Junioren-Auswahl (der C-Junioren vom
Poeler SV) den 2. Platz beim Turnier des PSV
Wismar. Die Mannschaft blieb im gesamten

Tumier ohne Gegentreffer und somit auch ohne
Niederlage, da aber nur 2 Trefl-er erzielt wurden,
konnte Platz I nicht mehr emeicht werden.

Poel - SV Klütz 0:0
Poel - FC Anker Wismar 0:0
Poel - VfL Blau Weiß Neukloster l:0
Poel - Grevesmühlener FC l:0
Poel - PSV Wismar 0:0
Poel mit: Paul Daschke, Felix Bandow, Thomas,
Hannes und Malia Gilles, Johann Steinbrück.
Nick Gaue, Lars Lange, Dominik Möller
(E-Junioren Spieler)
Ab sofbrt be-einnt die Vorbereitung auf die am

17.03. bei der TSG Gadebusch beginnende
Rückrunde. Vorher 

-eibt es einige Testspiele (2. B.
am 04.03. gegen den PSV Wismar und am 10.03.

gegen den Mecklenburger SV - beide 10.00

Uhr in Kirchdorf). Neu in das Team ist Philipp
Deistung gekommen, er ist vom Neuburger SV
zu uns gewechselt. Besonders bedanken möchte
sich das Team auch einmal bei seinem Co-Trainer
Uwe Bandow!!! C lt r i stia rt H c tt n i tt gs

l:4

Fußballergebnisse
des Poeler 5V

l. Männermannschaft
Vorbeitungsspiele

Poeler SV - SV Dassow
( Mäuslin-e. Dirks, Bruß)
Poeler SV - SV Bad Kleinen
(Stimming)
Poeler SV - FC Vikinger Wismar 10 : 0
(Dirks 5 x. Bruß. Groth. Mirow.
Schott, Stimming)
Kirch Mulsow - Poeler SV ll :2
(Mirow, Dirks)
Rückrundenstart am 24.02.2007
Poeler SV - Rehnaer SV

03.03.2007, 15.00 Uhr
Poeler SV - Schweriner SC

ll. Männermannschaft
Vorbereitungsspiele

Poeler SV II - SV Neubukow 2 :6
(Schaumann, Schmidt)
Poeler SV II - SV Boltenhagen 2|3
(Schmidt, Prüter)
Rückrundenstart am 10.03.2007, 15.00 Uhr
Poeler SV II - SV Klütz II
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gottesdienste und Veranstaltungen:
KALENDER DER EV.-LUTH.

KIRCHGEMEINDE POEL
Gottesdienste

- jeden Sonntag um l 0 Uhr im Gemeinderaunt
clcs Pfarrhauses mit Kindergottesdienst

- ab dem l. April (Palmsonnta-e) unr l0 Uhr in
clel Kirche

Regelmäßige Veranstaltungen
Christenlehre (wieder ab dem 8. Januar) fiir

- die L und 2. Klasse.
rnontags 13. l-5 - 14. | -5 Uhr
die 3. und 4. Klasse.
donnerstags l3.l-5 - 14. l-5 Uhr

- (die Hortkinder werden dort vorn Pastor ab-
geholt und wieder zurückgebracht).
Anspieltruppe (-5. und 6. Klasse): ntonta.ss
un 14.'15 bis 15.45 Uhr

- Konfirmandenunterricht jeden Donnerstag
um l6 Uhr in'r Pfärrhaus

- Vorkonfirnrandenunterricl.rt jeden Donrrers-
tag um l7 Uhl im Pfarrhaus
Chorprobe jeden Montag um 19.30 Uhr inr
Cemeinderaunr
Weltgebetstag der Frauen bzw. Senioren-
nachrnittag am Freitag. dem 2. März. un.r

14.30 Uhr im Gemeinderaurn: .,Unter Gottes
Zelt vereint" - rnit Berichten und Gerichten
aus Paraguay

- Bastelkreis jeden Diensta-!: um l3.30 UIir irr
Pfarrhaus

- Jeden Dienstagabend um l9 Uhr: .,Die Welt
des Lukas"; Gesprächsabende überdas soziüle
Umfeld, das den lnhalt des Lukascvaugeliums
und der Apostel_geschichte beeinf'lusst hat.

- Tenrine für Tauf'- bzw. Konfirmationsunter-
richt für Erwachsene bitte den Aushüngerr in
den Schauküsten entnehnren

- 31. März: Frühjahrsputz in cler Kirche
ab 14 Uhr

Sprechstunde

- nlontags I0 - 12 Uhr
Adresse

- Ev.-luth. Pfarre. Möwenweg 9,
23999 Kirchdolf / Poel:
Tel.: 03ti42-5/20228 oder 424-59:

E-Mail: mi.grell@ fieenet.de
Konto für Kirchgeld, Spenden und
Friedhofsgebühren
Volks- und Raiffeisenbank.
Konto-Nr.: 3324303: BLZ: I 30 6l 0 7ll

Henning
M
\

Günther

Danken möchten wir allen, die

mit uns Abschied nahmen und

ihre Anteilnahme in so vielfältigerWeise
zum Ausdruck brachten.

Im Namen der Familie
Karina Gramm

Vandalismus
Wie mit großer Betrof'fenheit zu beobachten war,
haben Unbekannte den von unserer schwedischen
Partnergerneinde Hiu.nmarö gesponserten schwedi-
schen Mehlbeerbaunt achtlos umgehauen.

Sollte jemand das Geschehen gesehen haben.
bitten wir urn umsehende Mitteilung an die Ge-
meindeverwaltung Insel Poel. SG Ordnung, Tel.
03842-5/20230.

Cuhrielc Richter

,,Demokratie will gelernt werden"
Mit der Demokratie ist c's iihnlich wie rnit einer
fl'emden Sprache: Je älter man ist. desto schwerer
kar.rn mar.r sie erlernen. Wer erst spiiter im Leben
danrit anfiin-gt. kann sich nie so fl'ei und souveriin
in den Denkfbrrren und in dcr Sprache der Derro-
kratie bewe_sren wie jemand. denr die Demokratie
(wie die Muttersprache) in die Wie_ue gelegt wurde.
Mln rnerkt ihnr seine Unbeholf'enheit an. Manch
einer will das sar nicht. nrag die Denrokratie irr
Grr,rnde seines Herzens nicht. aber er muss sich
irgendwie nrit der Derlokratie arrangieren. weil
sie sich nicht so schnell abschaf'fen lässt und weil
er selber in einer denrokrirtischen Gesellschaft auch
etwils zu sagen haben .,',ill. In diesem Fall rnacht
nran das srnze Spiel mit. ohne ernsthati demokra-
tisch denken uncl hanclcln zu wollen. Wer unter
solchen Menschen gewieft ist. redet und handelt
weni-gstens so. dass der Anschein von Deurokratie
geuahrt *ird. und r.rutzt die Schwäche der Demo-
kratic. nlinrlich ihre Toleranz. ilus. um seine nicht
denrokratischen Ziele zu erreichen.
Schorr in der Heinrat der Dc-rroklütie, Athen. r.r'ar

die Denrokratie nicht unurrstritten. Der Philosoph
Platon (unr -100 v. Chr.). der die Demokratie und
ihre Schu'iichen zur Gentige kannte. hielt sie iiir
eine politische Fehlentq icklun-9. Er nteinte. die
beste Regierung bestünclc. aus einem begrenzten
Kreis ron Eliten. bei denen Bildung und Acker-
bau. \'lusik und Leibesertiichti_srun,s, Tugend und
tlie Kurr.t tler Krie::sl'tihlunl in eirrenr steti,!:err

Wechsel und Gleichwicht \tainden. In seiner ..Po-
liteia" zeigt Platon, wie eine Gesellschati zu einer
Demokratie verkommt uncl * ie aus der Demokratie
sich die Diktatur entwickelt. Solan-re die Bildun_q

die Eliten so prägt. dass sie selber Mafi halten
und für deis gerechte Mali unter allen Unterternen
sorgen. geht alles sut. aber u enn irus diesern Kreis
manche auf den Geschnnctrr von Geld korrmen,
ist das schon der Anfrns einer verhiingnisvollen
Entwicklun-e. Die Betreffenden vernachliissigen
bald Bildung. Musik untl Tugend und investieren
ihre Zeit und Energie in clie Anhäuf ung von Reich-
tiimern und in die Verteidigung derselben. Daraus
entsteht eine Oberschicht. die immer kornrpter urrd
veru,eichlichter wird. Diese Oberschicht. in der es

nur auf Celd und Macht ankommt. treibt immer
mehr Leute auch gebildete und f ähi-sre Leute. die
mehr..können" als sie - in die niedrigen Schichten
hinab, wo sie so _gut wie gar nichts lnehr zu nrelden
haben. Wiihrenddessen bedienen sie sich je länger.
je mehr an den Reichtiinrern des Landes. ln Krisen-
situationen. etwa in Kriegszeiten, merken dann die
Unterdrückten. wie verrveichlicht und verdorben
ihre ..Hemen" sind und wie unwürdig sie sind. die
Macht zu haben. die sie besitzen und ausüben.
Es komnrt daraLrtlin zu einer-n Umsturz und da-
durch zur.,Dernokratie". Hier werden alle zunächst
gleichgestellt. haben die -eleichen Rechte. aber
dann wollen plötzlich alle tun und haben. was ihnen
gelade gefällt. Niernand will das tun, was ,.dre-
ckig" aber trotzdem nötig ist - niemand will dann
etwa als Soldat im Krieg kzimpf'en. Wer in dieser

Gesellschali tühren will. muss dann auch alles so
hinbie_qen und so ,qeflilli,g r.nachen. dass dic Wahl-
herechtigtcn ilrn wrilrlerr - er u ird niclrls \lqen. wls
fiir sie unangenehrn sein könnte. was den Wlihlern
Disziplin oder Verzicht auch nur inr Entf'elntesten
abverlangen u'ürde. Weil er seine Macht erhalten
rnöchte. wird der Politiker in einel Derrokratie
auch ott nicht tun, was getan werden nrüsste. Dieser
Zustand hat tiber kurz oder lang das reine Chtos
zur Fol_ste. wo keine Ordnung mehr nrö_slich ist.
In diesem Chaos wiichst bald das Bedürthis nach
cirtcrtt sturken Führer', der dls Volk arrs dcrn Chlros
f tihrt. Dieser nutzt die Schwiichen der Denrokratie
voll aus. Er schnreichelt sich ntit Versprechen bei
clen potenziellen Wühlern ein. verwirklicht auclt
einen Teil seiner Versprecltungen. und sobald er ge-
wiihlt ist. baut er seine Macht so aus. dass er kaunt

-qestürzt werden kann. Darnit hat nran also tiber die
Derrokratie die Tyranrrei geschafl'en.
Platon schildelt diese ne,gative Entwicklung. danrit
die Cebildeten inr Volk sich ihre Verantwortung be-
r.r'usst lnachen und mit den Gefhhren der Celcl-qier
inr Blick die Bildun,s nicht vernachliissi,gen. son-
dern tunlichst pflegen. Seit der Niederschritl der
..Politeia" sind tast 2-1(X)Jahre vergan_9en. und doch
m!'rkt rnan. wie aktuell diese Cedanken sind. Pla-
ton scheir.rt die Entwicklung Deutschlancls int 20.
Jahrhundert vor Au-9en zu haben. uncl auch heute
sincl die hier beschriebenen Getahren noch tiberall
gcgcbcn. rvo cs clir. Derrokratie gibt. Und doch:
Dic Dcmokratie ist ur.rcl bleibt trotz aller Schwü-
chen und Mängel urrd möglichen Celiihrdun-qen
die beste Form der Regierune. die es nach all den
leidvol len Erfhhrun gen der Vergan_tenhe it gibt.
Die Getirhren muss rran aber sich imrner r.lieder
bewusst machen. und . . clie Denrokratie muss
gepflegt und praktiziert werden. Wahre Denro-
kratie lebt von der Konrmunikation und von der
sachlicherr Argurnentation. Wo leere Versprechun-
gen. Halbwahrheiten und Liigen an der Stelle von
Sachargurlenten als Mittel des Machterhalts einge-
setzt werden. _geflihrden ..Volksvertreter" nicht nur
ihr eigenes Ansehen. sondern auch die Denrokratie.
Wo es nicht um die Sirche. sondern um Personen.
nicht in erster Linie urn das Gemeinwohl, sondern
uln Parteiinteressen _geht. da rrissbraucht man die
Demokratie zu ihrem Nachteil.
Wo nicht diskutiefi. stattdessen hinten'ücks polemi-
siert wird. Menschen und Institutionen verleumdet
werden. da wird die Demokratie immer r.nehr zunr
Schein, besteht nur noch als (falsche) Etikette. An
dieserr-r Punkt wissen wir als Kirche. wovon wir
reden. und wir erleben leider auch heute noch. wie
dieser Ungeist sein hässliches Haupt inmel wieder
erhebt. Heute haben wir aber. Gott sei Dank. eine
Denrokratie. und wenn wir nrerken. dass unter
Vortäuschun,g der Demokratie die Demokratie ver-
dorben wird. tun wir schon. was wir tun können.
darrit ordentlich diskutiert wild und die dur.nrne

Polernik und Liigen den Sachar-eumenten weichen
müssen.
Es grüßt Sie herzlich lltr Pasbr Dr. M. Grall!
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Ahoi, ahoi, ahoi - Rentnerfasching zooT
Was ist denn los?

Was -eeht denn ab'l
Die Rentner laufen so irn Trapp!
Arn 8.2.2007 war die Sporthalle unser Ziel.
Fasching hiel3 clas Zauberwoft und riss uns hin
zu diesenr Ort.
Wir staunten nicht schlecht. denn die Erinnerun-

-een waren echt.
Die DDR-Fahnen. Plakate. manches Ernblerr
ur.rd rnanchen Spruch sahen wir nicht als Spuk.
Das Tlrema des Faschingsclubs erkannten
wir hell, war Ursache für unsere Erinnerungs-
quell.
Vom ,,Urknall bis zum Mauerfall" - so leuclrtete
es entgegen von überall.
Wir waren beeindruckt von soviel ldeen.
FleifS und Elan - in Kirchdorf zum Karneval!
Der Saal war übervoll, als der Schlachtruf laut-
stark und mit Rhythrnus erscholl
,,Fischköpp ahoi. ahoi. ahoi"
.,Fischköpp ahoi. ahoi"
..Fischköpp ahoi"
Musik erklang vom hohen Podest und schon war
eröffnet das fröhliche Fest.

Die Frauentanzgruppe unseres Vereins .,Poeler
Leben" zeigt den Holzschuhtanz.
Das war Tempo,
das war Schwung,
die Tänzer wirkten alle jung.

POELER LEBEN/GESCH ICHTE

Das Poltern der Holzschuhe entsprach auch dem
Trend, nicht leise und ruhig. neu mit Power r"rnd

Hulnor. so gehen wir vor. Marschmusik und
gleichen Tritt brachten dann die Sportler n'rit.

Sie zei-eten uns wie nach alter Manier bei Turn-
vater Jahn wurde trainiert. Gewicht wurde ..echt"

-qestemnrt. Bewegung im Takt und ungeniertes
Muskelspiel elfbrderten viel Feingefühl.
Wir fia-een uns. wer ist denn wer?
Dies zu erkennen war nicht schwer. Wir hatten
alle sehr viel Spal3 und das Lachen in unseren
Gesichtern nientand vergaf3. Die Evolution wur-
de durch Affbn und Urntenschen dernonstriert.
die Geschichte in Schriften weitergefi"ihrt.
Geschichtliche Höhepunkte und kulturelle Stan-
dards versangenel Zeit wie:
,.Kessel Buntes" mit Männerballett, Girltanz-
eroup. Heren. Elf-en und manchen Sketchen
liel3en uns herzhafi lachen oder nachdenklich
sein.

Das Prosranrm war sehr individuell. Wir danken
allen Mitq irkenden für ihr En_ua-eentent und die
Freude. die uns bereit wr"rrde. Wir fühlten uns

durch das Caterin_g sehr gut und aufmerksam
versorsl und drnken dafür.
Die Veranstaltung verdeutlicht einmal, dass

Gemeinschafisgefühl durch harmonisches Mit-
einander viel Glück und Zufriedenheit brinsen
kann. Brigitte Kessler

Die lnsel Poel im Bild alter Landkarten (Xll)

ein Beispiel dafür. wie altes Kartennraterial bei
der Herausgabe neuer Produkte wieder verwen-
det wurde.
Bei der Darstellung der Insel sind die Anlei-
hen bei der Karte von Lauremberg (vgl. Karte
III) und Merian (vgl. Karte V). So wird die
Bezeichnung ,,Pole" übernommen, die bei den
beiden Karten vorkommt. Der Küstenverlauf ist
auf allen Karten fast gleich dargestellt. Das bei
Merian fehlende ,,Schloss" an der Stelle Kirch-
dorfs taucht hier wieder auf. Poel ist auch hier
wieder als Halbinsel gezeichnet.
Die Darstellung der staatlichen Grenzen ist feh-
lerhaft. Weder das Gebiet der Stadt und Herr-
schaftWismar noch die Königlich-Schwedischen
Amter Poel und Neukloster sind als schwedischer
Besitz erkennbar. Die bei Neukloster erkennba-
re Grenze ist auf der Karte als die Grene des

Die lnsel Poel auf einer Karte von Matthäus Seutter 1733

M. Seurrer 
^lil 

t7t7 ,#&& 1648 als
lebtevon li*.* ,,,.rrrt'' {€äE lB Für.t.ntu-iJJi;il &r*" ,(h{- il'il::l..
1757. Er.war ä€. ,1"\)-=s lenburg

Ziwv .l:- .r(f
ein Schüler gen, fdJ -eekommenen

ixllilä. Ti,,tffffT .f::..v i,*i.lfr,

nössischen Veränderunsen stellt die Eintragung
..Wallfisch demolirt 1717" dar. Die Dänen hatten
die schwedische Befestigung dort nach dern
Nordischen Krie-e gesprengt. Auch die Darstel-
lung der Befestigung Wismars ist überholt, denn
nach dem Friedensschluss I 720 durften die von
den Dänen, Preußen und Hannoveranern ge-
schleiften Wälle, Bastionen und Zitadellen nicht
wieder hergestellt werden.
Diese Karte, wie viele andere Ausgaben bis
über die Mitte des 18. Jahrhundert hinaus. ist
ein Beispiel dafür, wie der Fortschritt in der
Kartenaufnahme und -zeichnung durchaus nicht
immer in Veröfl'entlichungen auch deutlich wird.
Allerdings war die schwedische Amtskarte von
1698 sich nicht der Öffentlichkeit zugängig.
Man war von heutigen Möglichkeiten noch sehr
weit entfemt.

I Seite I I

Veranstaltungsplan
Poeler Leben e.V.

M.är22007

01.03. l4.30Uhr Handarbeitsnachmittag
l5.00Uhr Seniorensport

- Sporthalle -
02.03. l-5.00 Uhr Kreatives Basteln für

jedermann

05.03. 14.00 Uhr
14.30 Uhr

06.03.

07.03 14.00 Uhr
08.03. 14.30 Uhr

09.03. 15.00 Uhr

12.03. 14.00 Uhr
14.30 Uhr

14.03. 14.00 Uhr
15.03. 14.30 Uhr

15.00 Uhr

16.03. 15.00 Uhr

19.03. I4.00 Uhr
14.30 Uhr

20.03. 18.00 Uhr

2 I .03. I 4.00 Uhr
22.03. 14.30 Uhr

15.00 Uhr

23.03. 15.00 Uhr

26.03. 14.00 Uhr
14.30 Uhr

2'7.03. 14.30 Uhr

28.03. 14.00 tjhr
29.03. 14.30 Uhr

15.00 Uhr

30.03. 15.00 Uhr

Tanzprobe

Kaffee- und
Spielenachmittag
Anmeldeschluss für
die Frauentagsfeier

Skatnachmitta_q

Frauentagsfeier im
,,Sportlerheim" mit
Holger Prestin und
einigen Überraschun-
gen

Kreatives Basteln für
jedermann

Tanzprobe

Kaffee- und
Spielenachmittag
Skat

Handarbeitsnachm ittag
Seniorensport

- Sporthalle -
Kreatives Basteln flr
jedermann

Tanzprobe

KafTee- und
Spie lenachrn itta-e

Chorprobe mit Herrn
Vitense im Anschluss
Auftritt in der Ostsee-
klinik
Skat

Handalbeitsnachmittag
Seniorenspolt

- Spolthalle -
Kreatives Basteln für
jedenrann

Tanzprobe

Kaffee- und
Spielenachmittag
Geburtstag des

Monats für die
Jubilare Januar,
Februar und
Mär22007 mit
E,lvira Laduch
Skat

Handarbeitsnachmittag
Seniorensport

- Sporthalle -
Kreatives Basteln für
jedermann

Zusätzliche Veranstaltungen werden extra
bekannt gegeben.

Der Vorstand



Lohn- und Was können
Einkommensteuer wif füf

Sie tun?

Wir hellen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohn. und Einkommensteuer
Hilfe-Ring Deutschland e.V.

(Lohnsteuerhilf everein)

23999 KirchdorfiPoel Kieckelbergstraße 8 A

Tel.: 03 84 2512 06 70 Fa)(. 03 84 2512 12 80

l\/obil-Tel.: 0171/3485624 E-lvail: brunhilde.hahn@LHRD.com

lhr Vertrouen
ist uns Verpflichtung!

Bestottu ngsu nternehmen

Dieter Honsen .'"ot

Tog und Nqcht
Tel.:03841 /213477

Lübsche Stroße 127 - Wismor
gegenüber Einkqufszenhum Burgwoll

ANZEIGEN Das Poeler lnselblatt

HTER KOMMT
STCHERHEIT

tä,H=#'
STIHL Arbeitsschutzkleidung für alle Arbeiten

beijedem Wetter. So sind Sie von Kopf bis Fuß
professionell ausgerüstet.

Landmaschinen- und Fahrzeugvertrieb
Dort Mecklenburg GmbH

Am Wallensteingraben 64 STIHL
23972 Dort Mecklenburg

Tel.: 03841 790918 . Fax: 790942 Wir beraten Sie oernl

tl3!,gr-l r-B-e qili-s-!--!!i:

lhr lmmobilienmakler entlang der
0stseeküste

Oertzenhof, ruhige Lage, DHH, san. 2004,
4 Zimmer, 2 Bäder, D-Carport

Kaulpreis: 140.000,- Euro, zzgl. NK

Wir suchen dringend Häuser und ETW
lür vorgemerkle Kunden.

Breite Straße 53 23966 Wismar
Tel.: 03841 328750 Handy:0160 94662071

www.bauer-immobilien-wismar.de

Für die vielen Gluckwünsche,
Blumen und Geschenke zu meinem

80. Geburtstag
danke ich allen. Danke sage ich auch der
Gemeinde lnsel Poel, Herrn SR Dörffel,

dem Seniorentreff und
Herrn Pastor Dr. M. Grell für seinen Besuch.

Johann Haase

POELER IMMOBILIEN
Der Makler auf der Insel

Am Schwarzen Busch
Verkauf - Verrnietuns - Beratun,q - Gutachten

WIR SUCHEN LAUFEND FÜR
VORGEMERKTE KUNDEN

. Ferienhäuser

. Ferienwohnungen

. Grundstücke

Poeler Immobilien
Schwarzer Busch, Sonnenweg

23999 Insel Poel
Tel.: 038425 42099 Fax:038425 42157

www.poelerimmobilien.de

@
5f

Anzeigen- und Redaktionsschluss für den Monat April ist der 20. l|där22007.

UNSER GARTENTIPP
Monat März

Die Gartensaison beginnt

Da irn März. wenn der Boden
abtrocknet und sich zu erwlr-
men beginnt, erste Aussaaten
vor.genommen werden können.
sollte die Standortplanung abgeschlossen sein.
Während bei Bohnen die Stangen- und Busch-
bohnen nie vor dem 9. Mai gelegt uerden dürf'en,
sollte die Puffbohne (Sau- oder Pf'erdebohne) bis
zum 10. März im Boden sein. um der Schuarzen
Wickenblattlaus entwachsen zu können. Danach
tblgen dann Möhren, Zwiebeln, Schwarzri urzeln,
Spinat und Radieschen.
Der milde Winter lässt das vermehrte Autireten
von Schädlingen erwarten. Natürliche Helter rvie
insektenlressende Vö-sel (Meisen, Heckenbrau-
nelle. Amsel. Schwalben) sollten durch Nisthilt'en
(auf Katzensicherheit achten! ) unterstützt r,i erden.
Erdkröten nicht verjagen. sie fiessen Schnecken
und keine Erdbeeren. Nützliche lnsektenjriger sind
auch Ltrutklif'er. Marienkäf'er und Spinnen.
Schnittrnaßnahrren an Obstbäumen und Strliu-
chern sollten beendet ri,erden. Grundsatz clarf aber
nicht sein. Hauptsache ordentlich kulz. nranchrlal
bis auf die Hau.ptriste. sondern einkiirzen bzu. sicl.r

behinclcrnde Aste auslichten. IntensiYer Schnitt
t'ör'clert nur vermehrtes Holzu'achstunr und Friichte
s iiren Fehlanzeice. Wer es in Zukunft fachgerecht
kiinnen möchte. lrat arn 10. Nllirz ab 9.(X) Uhr irl
Schaugarten Grol3 Stieten unter fachlicher Anlci-
tung die Möglichkeit. es zu lernen.

I Irrc K Ic i rt gu rtc rtlitt lthc rut utt g

Poeler Faschingsclub

,,Fischköpp Ahoi"
,,Vom Urknall bis zum Mauerfall",

das war das Thema in diesem Jahr vom

großen Faschingsball.

Am 08./09. und am 10. Februar,

kamen die fröhlichen Faschingsleut in großer Schan

Am Donnerstag bei Kaffee und Kuchen

brauchte der Faschingsclub die Rentner nicht lange zu suchen,

denn diese kamen zahlreich in die Sponhalle.

und das Auto der Volkspolizei war zum Glück keine Falle.

Am Freitag war die Veranstaltung nicht proppenvoll.

die Gäste fanden es trotzdem toll.

Am Samstag wu der spektakulärste Tag.

der NDR kam und hatte unzählige Frag.

Viele Gäste wurden interviewt und mit der

Kamera aufgenommen.

Da hat jeder im Saal ein bisschen Berühmtheit gewonnen.

An allen drei Tagen wurde viel getanzt und gelacht,

da ist bei jedem bestimmt die Lust fürs nächste Jahr entfacht.

Auch 2008 werden wir euch wieder etwas bieten,

das Thema wird noch ausgelost, zum Glück ohne Nieten.

Der Poeler Faschingsclub ,,Fischköpp ahoi"

sagt Danke an jeden

und freut sich nächstes Jahr am gleichen Ort

den Schlachtruf zu erheben.

Christione Muchow
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